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Zur Entstehung der Supplikenregister
[DIe Supplikenregister des Vat Archıivs eginnen mı1 dem ersten Pon-

tifıkatsjahre Clemens Nach den Angaben der Zzwelten un üUnften 1ta
Benedikts XII be]l Baluze hat dieser Z ersten ale die Registrierung
der signıerten Suppliken angeordnet Da 1U aber nach Mitteilung
Munch? noch aus der Zeit Johanns A CIM Supplikenauszug existiert
und C1INEIN VO Denitle erwähnten CX 1brorum manuscriptorum des
Palastarchivs VO Avıgnon AaUus dem re 594 CIMn ragmen VON Suppli-
kenautfzeichnungen Clemens angeführt ist > glaubte Kehr SCINEN

Bemerkungen 7U den päpstlichen Supplikenregistern die Nachricht den
Vıtae Benedikts auffassen Z INUSSCH, „dass dieser aps die schon be-
sStehende Einrichtung reiormiert un erneute Massregeln die (G-

Mıssbräuche ergriffen n  H  abe“ In Ergänzung hlerzu habe ich selbst
AaUs der Anlage de] für dıie Kollektoren bestimmten Benelizlalregister die
noch dıie /eılt Johanns XX hineinreichen und unter Clemens jeden-
alls sicher AaUs den Supplikenregistern AauUSgCZOLCN wurden geschlossen
dass „CS schon NO Benedi Supplikenregister gegeben haben“

|)Ie rage selbst Ist aber hiermit NUuUunNn keineswegs gelöst und irotz der
vorgebrachten (GGründe kann Man doch nıcht recht der atsache vorbei-
K«om men dass die Nachrichten AaUus der Zeıt Benedikts XII unzweıdeutig
und bestimmt auten

DIie Glaubwürdigkeit der austführlicheren Angabe der Vıta des
cvenannien Papstes wırd zudem noch 4S  Z Ür die Nachträge, die
eıge den VO ()ttenthal verötffentlichten Kanzleıiregeln angefügt hat auch
hier Iındet sıch dıie Tast WOTAIG gleichlautende Vorschrift dass die SI9-
nıerien Suppliken „SuD ecreio sigillo 1]9S1IUS dominı nNOSIrı ad cancellariam
miıttentur«.° Der Verfasser dieser Vıta annte sıch unzwellelhaft sehr gul

dieser rage AaUus

1Lae AÄAvinionensium 11 (Paris11s Dl A5IC qUOQUEC TIMUS
regestrum supplicatıonum sıgynatarum nduxıt multas iraudes,quae HNebant“
und 37 Porro Ordınavıt idem dominus Benedictus quod petitiones Nu1us-
ınodI1 signatae CT eu integraliter palatıo apostol1co regestrarentur PDET PEZE:
estratorem ad hoc speclalıter deputatum e{ eisdem supplicationibus regestratis bene
ascultatıs et cCorrectis supplicationes orıgınales DE clericum SUUM 1uratum a hoc
speclaliter deputatum portarentur ad cancellarıam quodam SaCcCculo sub s1g1llo
SUu  S sSecrefiO clauso et SignNatOo“

Munch, Aufschlüsse ber das päpstliche AÄrchiv, übers. VO  — Löwen-
teld (Berlıin, 1880),

Deniftfle: Die Universitäten des Mittelalters DIS 1 /00 (Berlin,
MIOG :
Miıtteilungen und Untersuchungen über das päpst] Register und Kanzlei-

1111 14 Jahrhundert (Rom 1904),
eiıträge ZzZu päpstlichen Kanzleıwesen des Jahrhunderts MIOG VII

415 (Art 9
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Dazu ommt, dass die Prokuratorenregister Suppliken enthielten und
unter Umstäinden ZADÜR InTtormation herangezogen werden konnten, Was
sich aus der hlier Tolgenden Supplik Johann C (1528) erg1iebt.
DIie cedula, auTl der eline ere1its signıerte etit10 verzeichnet stan WTr In
der Kanzle!ı nıcht mehr aufzufinden und 1U bat der Petent, der die
Urkunde: selbst noch nıcht erhalten hatte, der aps mOöge sıch „ CI 1C-

gistrum tephanı“ inTiormileren und die genannte na unier dem
gleichen atfum gewähren. Bernardus tephanı WAarTr Propst In onnn und
Notar unier Johann XI und ened1 X ]11.® 5T erirat der Kurlie die
Angelegenheiten VO Hamburg und dessen mgebung: [)as genannte egister,
das eiwa 200 Suppliken die ersten avignonesischen Päpste VON Clemens
DIS Clemens enthält, ST noch erhalten und Danz In der Weise angelegt,
WIEe das bekannte Supplikenregister des Prokurators AÄAndreas Sapıtı.“ IS
eiinde sich Jjetz 1m Besıtze der Stad  1bliothek VO HMamburg. Natürlich
andelt sich hıer eine Privatarbeit; enkbar Ware CS, worüber bısher
noch nıchts ekannt geworden, dass über die Anlage dieser Art VON Registern
hestimmte Vorschriften bestanden, da WIr 1N1UNn hıer schon das zwelte xemplar
VOT uUuns en DIie unien Tolgende Supplik ehm dass elne Eintragung
ıIn besondere ad HOC angelegte egister der Kanzleı In diesem alle
NIC stattgefunden. Sollte der VOIN Munch erwähnte Auszug nıcht
aus einem Prokuratorenregister stammen ” Ich vVeErMaS dıies nıcht näher

untersuchen, da mIır selne Quelle NIC vorliegt. Denkbar ware
dies he]l dem „Äiragmentum registr1 supplicatıonum annı prim] Clementis

Hıer l1esse sich auch noch eine andere Lösung vorschlagen.
och eute eimnde sich eiIn ragmen VOIN Suppliken AaUus der Zeıt Jo
han XX In einem avignonesischen Registerband, wobe!l 111an

In keiner Weise A Supplikenregister denken hat.* Be]l der Inventaraut-
nahme VO re 594 INan vielleicht eın äahnlıches C VOT siıch.
Was dann schliesslich den VON mır gemachten Rückschluss bezüglıch der
Anlage der Benelizlalregister e  T andelte CGS sich hier 1UT un eın
Argumen ohne bsolut zwingende Rewelskra

In dem angeführten kann INan jedenfalls m1t ec iragen:
WIıe kommt CS, dass, wenn Supplikenregister vorhanden 7 die S g_
nı e WE Supplık U In dem egister des Bernardus ephanıi uinahme

Gütige Mitteilung VO  —; Dr Schwalm aUus der Hamburger Städt Bibl.,
dem ich auch die näheren Angaben verdanke

Vgl Rıezler, Vat. en Nr 1489, 1516 Sauerland, Urkunden und egesten
ZUTE Geschichte der Rheinlande N 2049, 2050, DA

Vgl Kirsch, AÄAndreas Sapıtı, englischer Procurator Al der Kurie 1 14,
Jahrhundert. (Hiıst. Jahrb XN 582 IT

In Benedikts C (42) tol 489 Supplicatio DITO collatione benefic10-
TU vacantıum ın reeoSNO Castelle eic Vgl de LOye, Les archives de 1a chambre
apostolique (Paris, 1899 203
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gefunden hat? FSs are allerdings denkbar, dass bel der enge der Peiitionén
dıie Eintragung AaUus Versehen oder irgend einem anderen (irunde
unterblieb

Wırd hliernach die rage Urc dıe angeführte Supplik nıcht
befriedigend gelöst, bringt uUunNns diese doch wıeder den Nachrichten der
beıiden Vıten über die Einführung der Supplikenregister UTr ened1i XII
näher. [DIie Supplik (Tol Nr. 52) hat folgenden Wortlaut

Cum supplıcatio perdiıta s1t In vicecancellarıa, supplicat, ul 1DSa subh
eadem data de registro sumatur, NONMN ob

Significat evotus nılıus vester decanus EL, quod ölım ad supplica-
10nem reverend!] patrıs domin1ı Jo bone memoriıie de canonicatu eiCc.
sub exspectatione prebende, dignitatis, personatus eic. Cu CUTa vel SINe
CUTA, et1amsı ad Illam, illum ve]l qu1s DEI electionem cCONSuUevIsSset
assum1, S] N6 in dıcta ecclesıia vacabant vel CUM sS1mu] aut SUCCESSIVE Va-
cCarent acceptare, pontificatus vestrI1, ut.1ıdem decanus credit, aAaNNO VI, fecIistis In
T1orma solıta ogratiam speclalem, NON obst. quod ale ei talıa beneficia opt1-
nebat, STallı ei ucC noscıtur optinere Cum autem cidula, In QUuUa erat 1c1ia
etit10 INaNnlu vesira Ssancia signata, In cancellarıa vesira Casuıu fortulto perdita
tuer1t SIC quod NUNGUamM postea potult reperirl, ei de CONcessione hu1us gratie
possıt vesira sanctıtas CI registrum dominı tephanı informarıl, supplıcat

quatinus predictam gratiam sub eadem data S11 H] dıgnemiını concedere,
ropter perditionem hulusmodi e1IUSs Irustetur Itectu Non obstante, quod
postmodum s1 bı de DeNTICHS In eic auctoriıtate apostolica Iunt provisum,
In CU1US provis1oNIS lıtteris de dicta priorI1 gratia erdita nulla mentio Tacta
ult. Cum omniıibus NO obst(antıbus) eIC.

Göller

Fın Propst VON (jereon in KOoln Patrıarch VON quıleta.
s ist bekannt, w1Ie Erzbischof NnoOo VON Köln während der Minder-

jJährigkeit Heıinrichs die üge des Reiches In die and nahm und
allenthalben Männer se1nes Vertrauens In die wichtigsten tellen EeTIOTF-
dern suchte. Seiner uns verdankte auch nach dem Tode des' Patriarche
otfe (T Fnde 0692 oder Anfang der 1LIECEUE Hatrıarch Ravenger
die rhebung auf den wichtigen S1ıtz VON qullela , der Multterkirche
enedigs, der damals noch 19 Bistümer ınterstanden. Bisher kannte INan
wohl selne euische Abstammung (Ughellt, Italıa V SO Ravenger
natıone CGjermanus), aber weder sSelne erkun noch den Tag se1InNes Re-

Vel ) Jahrbücher der deultschen Geschichte, ein-
rich Bd 354


